
Patienteninformation 

Besonders wichtig! 

Nutzen Sie weiterhin die regel-

mäßige Gebärmutterhalskrebs-

Vorsorgeuntersuchung, auch 

wenn Sie gegen diese Krankheit 

geimpft sind. 

Nur so können mögliche Krebs-

vorstufen, die durch andere Vi-

rustypen verursacht werden, 

frühzeitig erkannt und behan-

delt werden. 
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GEBÄ RMUTTERHÄLSKREBS 

Die Impfung gegen Gebärmutterhalskrebs 

 Ist wirksam 

 Besteht aus drei Einzelimpfungen 

 Ist gut verträglich, die häufigsten 

Nebenwirkungen waren Fieber und 

Reaktionen an der Einstichstelle 

Jetzt mo glich: Vorbeugen durch Impfung 



Übertragung 

Jede Frau kann an Gebärmut-

terhalskrebs erkranken. Die 

jährliche Anzahl von Neuer-

krankungen beträgt ca. 300 

und Todesfälle ca.100. 

Gebärmutterhalskrebs ist nicht erblich und 

wird durch Viren verursacht, so genannte 

Humane Papillomaviren (HPV). 

Diese Viren sind weit verbreitet und anste-

ckend und gehören zu den am häufigsten 

sexuell übertragenden Viren.  

Die Übertragung erfolgt… 

 Durch direkten Intimkontakt, oft beim 

Geschlechtsverkehr. 

 In der Regel im jugendlichen Alter. 

 

Die Infektion wird meist nicht bemerkt: Schmer-

zen, Symptome oder sonstige Anzeichen treten 

nicht auf. 

 

Was passiert nach der Anste-

ckung? 

Bei 9 von 10 Frauen bekämpft die körpereigene 

Abwehr die Viren erfolgreich 

 keine weiteren Folgen 

Bei 1 von 10 Personen bleiben die Viren im be-

troffenen Gewebe 

- mögliche Folge: krankhafte Veränderungen 

der Zellen des Gebärmutterhalses 

Die Entwicklung von Gebärmutterhalskrebs  

ist langsam : über Jahre bis Jahrzehnte 

Wichtig: Nur durch die regelmäßige Krebs-

vorsorge werden krankhafte Zellveränderun-

gen am Gebärmutterhals erkannt. 

Da viele Menschen 

bereits als Jugendli-

che mit humanen 

Papillomaviren in 

Berührung kom-

men, sollten Kinder 

und Jugendliche und junge Frauen am bes-

ten vor dem ersten intimkontakt geimpft 

werden. 

 

Motivieren Sie Ihr Umfeld, sich impfen zu 

lassen! 

Die Entwicklung von 

Gebärmutterhalskrebs 

 

Bedeutung von Gebärmutterhals-

krebs 


